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DAS SPIELTAGS-MAG AZIN DES HC OPPENWEILER/BACKNANG

# 8· 15. Januar 2022 · 20 Uhr · HCOB vs. TV 08 Willstätt

INS NEUE HANDBALLJAHR

MIT VIEL SCHWUNG

DURCHSTARTEN!





START INS HANDBALLJAHR 2022

VON BEGINN AN VOLLGAS

Das neue Handballjahr beginnt mit einem wichtigen 
Heimspiel für unsere Mannschaft. Mit dem TV 08 
Willstätt ist ein unmittelbarer Wettbewerber um 
einen der Plätze in der oberen Tabellenhälfte in der 
Gemeindehalle in Oppenweiler zu Gast. Mit einem 
Sieg kann unsere Mannschaft nach Punkten zum 
Team aus der Ortenau aufschließen, das ist ein sehr 
großer Ansporn. In der kurzen Vorbereitung auf die 
nun bevorstehenden Begegnungen haben sich die 

Spieler unserer Mannschaft sehr engagiert. Gegen 
den alten Rivalen aus Willstätt wollen sie mit viel 
Einsatz und Leidenschaft agieren, aber auch mit 
vielen spielerischen Moment und großem Elan im 
Spiel nach vorne. Helfen Sie unserem Team durch 
lautstarke Unterstützung. Gemeinsam geht was!
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H CO B-TO P-T EA M

EXKLUSIV-SPONSOREN

PREMIUM-SPONSOREN

UNSER HAUPTSPONSOR

KOOPERATIONSPARTNER

WIR DANKEN UNSEREN FÖRDERERN
UND SPONSOREN IM HCOB-TOP-TEAM
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HETTICH
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TOP-SPONSOREN

PARTNER-SPONSOREN

Wollen Sie Mitglied im HCOB-Top-Team werden?
Senden Sie einfach eine E-Mail an sponsoring@hcob.de





MANN SC HAFTSKA DER

Mit Feel Green durch die Dritte Liga
Murrelektronik präsentiert das HCOB-Team

Ruben Sigle
Auch künftig im
grünen Trikot

Für Ruben Sigle ist es eine Herzens-
angelegenheit. Gemeinsam mit Phi-
lipp Maurer ist er der Dienstälteste. 
Anfangs spielte er noch für den TV 
Oppenweiler, seit 2015 nun unter 
dem Dach des HCOB. Nun hat er für 
die kommende Spielzeit zugesagt. 
„Ich freue mich sehr, auch in der 
kommenden Runde für dieses Team 
auflaufen zu dürfen. Nach all den 
Jahren ist der HCOB für mich zu ei-
nem Heimatverein geworden.“ Viele 
gemeinsam geschlagene (sportli-
che) Schlachten, Erlebnisse auf 
dem Spielfeld, aber auch daneben, 
die enge emotionale Bindung inner-
halb der Mannschaft, des Vereins 
und mit den Fans – diese Faktoren 
sind es, die Ruben Sigle derartige 
Worte leicht machen. „Ich fühle 
mich in der Mannschaft sehr wohl. 
Und die Verantwortlichen leisten 
eine gute Arbeit, in die ich viel Ver-
trauen setze.“

7

12
Jürgen
Müller

23
Stefan
Koppmeier

3
Marcel
Lenz

4
Tobias
Gehrke

6
Timm
Buck

8
Felix
Raff

9
Ruben
Sigle

10
Luis
Villgrattner

11
Martin
Lübke

15
Kevin
Wolf

18
Isaiah
Klein

22
Jakub
Strýc

28
Florian
Frank

30
Philipp
Maurer

32
Eric
Bühler

34
Lukas
Rauh

77
Tim
Düren

MH
Matthias
Heineke

SF
Sebastian
Frank

JF
Jonas
Frank

33
Jochen
Bartels

HETTICH





ERGEB NI SSE

Bei Punktgleichheit entscheidet der direkte Vergleich · Der Erste und der Zweite qualifizieren sich für die Aufstiegsrunde zur zweiten Bundesliga · 
Die Teams auf den Plätzen 3 bis 6 sind für eine Pokalrunde qualifiziert · Die Teams auf den Plätzen 7 bis 12 nehmen an einer Abstiegsrunde teil

DRITTE LIGA, STAFFEL SÜD

16. SPIELTAG

22.01. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – TV Plochingen
22.01. 20:00 TSV Blaustein – HSG Konstanz
22.01. 20:00 VfL Günzburg – HCOB
22.01. 20:00 SV Sal. Kornwestheim – TSG Söflingen
22.01. 20:00 VfL Pfullingen – HBW Bal.-Weilstetten II
23.01. 17:00 TV 08 Willstätt – TSV Neuhausen/Filder

AN DIESEM WOCHENENDE

15.01. 19:30 TuS Fürstenfeldbruck – VfL Pfullingen
15.01. 20:00  – TV 08 WillstättHCOB
15.01. 20:00 TV Plochingen – HSG Konstanz
16.01. 17:00 Bal.-Weilstetten II – SV Kornwestheim
16.01. 17:00 TSV Neuhausen/Filder – TSV Blaustein

17. SPIELTAG

28.01. 20:30 HSG Konstanz – TV 08 Willstätt
29.01. 19:30 TSG Söflingen – VfL Pfullingen
29.01. 20:00  – SV Salamander KornwestheimHCOB
29.01. 20:00 TV Plochingen – TSV Blaustein
30.01. 17:00 Bal.-Weilstetten II – TuS Fürstenfeldbr.
30.01. 17:00 TSV Neuhausen/Filder – VfL Günzburg

ERGEBNISSE

HSG Konstanz – TSV Neuhausen/Filder 34:26
TSV Blaustein –  34:34HCOB
VfL Günzburg – HBW Balingen-Weilstetten II 23:40
SV Sal. Kornwestheim – TuS Fürstenfeldbruck 27:27
VfL Pfullingen – TV Plochingen 30:23
TV 08 Willstätt – TSG Söflingen 36:33

Die HSG Konstanz hat sich
bereits deutlich abgesetzt

1. HSG Konstanz 14 14 0 0 497 : 387 28 : 0
2. TuS Fürstenfeldbruck 14 11 1 2 469 : 413 23 : 5

3. VfL Pfullingen 14 11 0 3 477 : 414 22 : 6
4. HBW Balingen-Weilstetten II 14 9 0 5 452 : 420 18 : 10
5. TV 08 Willstätt 14 8 1 5 417 : 402 17 : 11
6. SV Salamander Kornwestheim 14 7 2 5 465 : 441 16 : 12

7.  14 7 1 6 467 : 417 15 : 13HC Oppenweiler/Backnang
8. TSG Söflingen 14 3 2 9 390 : 453 8 : 20
9. TSV Neuhausen/Filder 14 3 1 10 412 : 454 7 : 21
10. VfL Günzburg 14 3 1 10 360 : 429 7 : 21
11. TSV Blaustein 14 1 3 10 396 : 473 5 : 23
12. TV Plochingen 14 0 2 12 372 : 471 2 : 26





IN TE RVI EW DER WOC HE POWERED BY SÜWAG ENERGIE AG

Wenn du auf das Handballjahr 
2021 zurückblickst: Welche 
Erkenntnisse nimmst du mit?

Wir haben in der Aufstiegsrunde ge-
sehen, welches Potential in unserer 
Mannschaft steckt. Wir mussten al-
lerdings auch feststellen, was pas-
siert, wenn wir nicht an unser Maxi-
mum gehen. Die Lehre daraus ist 
für mich klar: wir müssen unter der 
Woche fokussiert arbeiten, um am 
Wochenende Erfolge zu feiern.

Wie hast du die Weihnachts-
pause verbracht und wie verlief 
die Vorbereitung auf die zweite 
Saisonhälfte?

Die Weihnachtspause habe ich im 
Kreis meiner Familie und Freunde 
verbracht, um ein bisschen Kraft zu 
tanken. Die Vorbereitung verlief di-
rekt wieder gut. Man merkt den Wil-
len der Mannschaft, das neue Jahr 
positiv anzugehen.

Zum Auftakt ins Jahr 2022 geht 
es gegen Willstätt. Wie schätzt 
du diese Mannschaft ein?

FÜR GENAU SOLCHE SPIELE 
TRAINIEREN WIR HART

Sie stehen derzeit nicht zu Unrecht 
vor uns in der Tabelle. Die Willstät-
ter haben eine sehr große Qualität 
im Angriff, die wir in den Griff be-
kommen müssen.

Das Spiel hat große Bedeutung 
im Kampf um einen Platz in der 
ersten Hälfte. Wie gehst du mit 
einer Konstellation um?

Für genau solche Spiele trainieren 
wir jede Woche hart. Ich glaube, al-
le freuen sich nach der Pause auf 
dieses Spiel. Keiner in unserer 
Mannschaft wäre da, wo er jetzt ist, 

wenn ihn solche Situationen hem-
men würden, sondern wir haben 
lauter Wettkampftypen in unseren 
Reihen, die genau solche Spiele 
entscheiden wollen.

Welche Trümpfe hat unser Team 
in der Hand, um als Sieger vom 
Feld zu gehen?

Die letzten Wochen haben uns zu-
sammengeschweißt. Vor allem die 
mannschaftliche Geschlossenheit, 
unser Tempospiel und eine solide 
Abwehr werden uns helfen, das 
Spiel für uns zu entscheiden.

STEFAN KOPPMEIER

ALLE FREUEN SICH

AUF DIESES SPIEL
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TV 08 WIL LSTÄTT

DIE MANNSCHAFT MIT DEN
ZWEITWENIGSTEN GEGENTOREN

Hintere Reihe: Lukas Veith, Lennart Sieck, Felix Krüger, Marius Oßwald, Alexander Velz, Christopher Räpple. Mittlere Reihe: Trainer Ole Andersen, 
Mentaltrainer Andreas Goydke, Athletiktrainer Pascal Meier, Jacob Funk, Yannick Ludwig, Ben Veith, Jan-Philipp Valda, Dinko Dodig, Betreuer Fre-
derik Beker, Physiotherapeutin Anja Siebeneichner, Betreuer Werner Minder, Physiotherapeut Alexander Pfeiffer. Vordere Reihe: Régis Matzinger, 
Daniel Schliedermann, Leon Sieck, Maxime Duchêne, Philipp Kunde, Ioannis Fraggis. Es fehlen: Yanez Kirschner, Mickael Kauffmann.

Auf einen Blick
TV 08 Willstätt

Zugänge: Steffen Dold (TuS Schutterwald), Maxime Duchêne (Strasbourg Eurométropole 
HB), Ioannis Fraggis (HSC Bad Neustadt), Felix Krüger (HSG Konstanz), Philipp Kunde (SG 
Köndringen/Teningen), Lennart Sieck (TuS Steißlingen). Abgänge: Petar Bubalo (HC KTV 
Altdorf, Schweiz), Felix Gäßler (TuS Ottenheim), Maximilian Irion (pausiert), Josip Kvesic 
(TSV Neuhausen/Filder), Dane Markovic (pausiert), Luis Pfliehinger (hört auf). Tor: Leon 
Sieck (25), Maxime Duchêne (29), Steffen Dold (33). Feldspieler: Philipp Kunde (LA, 23), 
Lennart Sieck (K, 23), Yanez Kirschner (RM, 28), Yannick Ludwig (K, 30), Christopher 
Räpple (RM/RL, 32), Dinko Dodig (LA/RL, 29), Mickael Kauffmann (LA, 22), Régis Matzinger 
(RA, 29), Alexander Velz (RM, 22), Marius Oßwald (K, 29), Lukas Veith (RL, 23), Daniel 
Schliedermann (RM, 25), Ioannis Fraggis (RA, 28), Felix Krüger (RR, 27), Jan-Philipp Valda 
(RL, 24), Ben Veith (RR, 22). Trainer: Ole Andersen.

Der TV 08 Willstätt durchlebte in 
den 90er Jahren einen steilen Auf-
stieg, der ihn bis in die Bundesliga 
führte. Es schloss sich eine wech-
selhafte Geschichte an, in der der 
Club zunächst eine Spielgemein-
schaft mit dem traditionsreichen 
Nachbarn TuS Schutterwald bildete 
und dann Bestandteil einer „Hand-
ballregion Ortenau“ wurde. Trotz-
dem kam 2009 das Aus für die Bun-
desligaambitionen. Der Club starte-
te in der Südbadenliga neu durch 
und erreichte 2018 den Aufstieg in 
die Dritte Liga. 2019 gelang durch 
einen Sieg in den Entscheidungs-
spielen gegen den TSV Neuhausen/ 
Filder der Klassenverbleib. Im Jahr 
darauf stand der TVW beim Abbruch 
der Saison auf einem Abstiegsrang, 
durfte aber wie alle anderen Teams 
auch in der Liga verbleiben. In der 
Vorsaison zählte der Club zu den 14 
Teams, die an einer freiwilligen Auf-
stiegsrunde zur zweiten Bundesliga 
teilnahmen. In der laufenden Runde 
wiederum hat sich Willstätt 17:11 

Punkte erspielt und belegt damit 
den fünften Rang unter den zwölf 
Mannschaften der Südstaffel. Zu-
letzt wurde der Club auf dem Trans-
fermarkt aktiv und nahm den zuvor 
für Schutterwald spielenden Tor-
wart Steffen Dold unter Vertrag. Die 
Defensive des Teams ist gut aufge-
stellt, Willstätt weist nach Spitzen-
reiter HSG Konstanz die zweitwe-

nigsten Gegentore aller Clubs auf. 
Der bislang erfolgreichste Werfer für 
die Handballmannschaft aus der 
Ortenau ist Rückraumspieler Ale-
xander Velz, der auch ligaweit zur 
Top Fünf gehört. Das nun bevorste-
hende Spiel ist das 19. zwischen 
den beiden Mannschaften, die sich 
übrigens im Herbst 1994 zum ers-
ten Mal gegenüberstanden.
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Zeitnehmer/Sekretär

è  Angelika Ascher
è  Michael Ascher
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Schiedsrichter

è  Daniel Gräf (Merchweiler)
è  Dominik Risch (Merchweiler)

AUF ST ELLUN GEN

15

DIE AUFSTELLUNGEN
PRÄSENTIERT VON ERKERT

TRAINER

Ole Andersen
15.05.1957
Trainer seit 2020

INTERNET

www.handball-willstaett.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Leon Sieck TW 04.05.1996 190 cm
16 Maxime Duchêne TW 23.05.1992 180 cm
33 Steffen Dold TW 25.12.1987 185 cm
2 Philipp Kunde LA 30.03.1998 180 cm
3 Lennart Sieck K 17.09.1998 180 cm
4 Yanez Kirschner RM 14.01.1993 178 cm
5 Yannick Ludwig K 04.08.1991 199 cm
6 Christopher Räpple RM/RL 15.11.1988 188 cm
7 Dinko Dodig LA/RL 11.02.1992 200 cm
8 Mickael Kauffmann LA 19.06.2002 180 cm
11 Régis Matzinger RA 18.08.1992 185 cm
19 Alexander Velz RM 29.03.1999 192 cm
21 Marius Oßwald K 22.05.1992 195 cm
24 Lukas Veith RL 18.08.1999 199 cm
32 Daniel Schliedermann RM 05.07.1996 180 cm
34 Ioannis Fraggis RA 01.12.1992 185 cm
36 Felix Krüger RR 15.07.1994 198 cm
77 Jan-Philipp Valda RL 16.03.1997 195 cm
99 Ben Veith RR 18.08.1999 200 cm

TV 08 WILLSTÄTT

HC OPPENWEILER/BACKNANG

NR. NAME POSITION GEBOREN AM GRÖßE

12 Jürgen Müller TW 03.12.1986 195 cm
23 Stefan Koppmeier TW 16.01.1995 194 cm
3 Marcel Lenz LA 21.10.1989 183 cm
4 Tobias Gehrke RM 05.01.1996 179 cm
6 Timm Buck RM 19.04.2001 192 cm
8 Felix Raff RR/RA 11.12.1999 193 cm
9 Ruben Sigle RR 26.11.1992 190 cm
10 Luis Villgrattner RL 23.07.1998 190 cm
11 Martin Lübke RR/RA 27.11.2002 196 cm
15 Kevin Wolf RL/RM 10.06.1991 191 cm
18 Isaiah Klein RL 25.02.2001 188 cm
22 Jakub Strýc K 14.11.1995 191 cm
28 Florian Frank LA 12.02.1992 178 cm
30 Philipp Maurer RR/RA 30.05.1990 176 cm
32 Eric Bühler RA 11.03.2001 189 cm
34 Lukas Rauh RL/RM 26.08.2001 195 cm
77 Tim Düren K 01.08.1998 201 cm

TRAINER

Matthias Heineke
15.02.1982
HCOB-Trainer seit 2016

INTERNET

www.hcob.de

LETZTE SAISON

Dritte Liga
Aufstiegsrunde





TORHÜTER SPIELE MINUTEN Ø 7M ABG. WÜRFE Ø

Jürgen Müller 13 549 42 13 36 36 %
Stefan Koppmeier 11 289 26 2 13 15 %
Jonathan Erb 1 2 2  1

FELDSPIELER SPIELE TORE Ø 7M WÜRFE Ø

Marcel Lenz 14 81 5,8 29 41 71 %
Timm Buck 14 52 3,7 8 9 89 %
Jakub Strýc 14 47 3,4
Ruben Sigle 13 47 3,6
Tobias Gehrke 12 42 3,5
Philipp Maurer 14 38 2,7
Tim Düren 9 36 4,0
Kevin Wolf 14 33 2,4
Felix Raff 13 23 1,8
Florian Frank 10 20 2,0
Lukas Rauh 11 14 1,3
Eric Bühler 12 13 1,1
Isaiah Klein 4 11 2,8
Luis Villgrattner 14 9 0,6

STATI ST IK

Aktuelle statistische Daten
rund ums HCOB-Handballteam





MARC GODO N

„IMMER DARAN INTERESSIERT GEZEIGT,
DASS ICH WIEDER FÜR DEN HCOB AUFLAUFE“

Bereits von Februar bis November 
2016 hatte Marc Godon für den 
Club gespielt. Dann ging es für ihn 
zum Studium nach Magdeburg. 
Handball spielte er für dreieinhalb 
Jahre beim SV Anhalt Bernburg, 
ganz in der Nachbarschaft. Dann 
ging es, erneut aus Gründen des 
Studiums, in Hannover weiter. 
Handballerisch trug er eine Saison 
das Trikot des MTV Braunschweig, 
in dieser Runde trägt er das orange-
ne Trikot von Handball Hannover-
Burgwedel, allesamt Vereine der 
Dritten Liga. Nun steht für den 25-
Jährigen die Masterarbeit an. Die 
bot Anlass für eine räumliche Ver-
änderung, „da ich diese auch bei 
einem Unternehmen in Süddeutsch-
land schreiben kann und ich wieder 
in die Nähe meiner Heimat Esslin-
gen ziehen wollte.“

Was den Handballsport betraf, war 
der Draht zwischen Marc Godon 
und dem HCOB nie abgerissen. „Ich 
hatte immer wieder Kontakt zu mei-
nen Mitspielern und zu Trainer Mat-
thias Heineke. Er hat sich immer da-
ran interessiert gezeigt, dass ich 
wieder für den HCOB auflaufe – und 
das hat mich sehr gefreut.“ Wenn 
der wurfgewaltige Rückraumspieler 
in den Semesterferien einige Wo-
chen in der Region war, schaute er 
beim Training in der Gemeindehalle 
oder in der Karl-Euerle-Halle vorbei. 
Ab Sommer wird daraus wieder eine 
Regelmäßigkeit, und die Vorfreude 
ist groß: „Ich durfte in den vergan-

Rückkehrer für den HCOB: Marc 

Godon wird nach fünfeinhalb 

Jahren in der Ferne in der kom-

menden Runde wieder für das 

Team aus dem Murrtal spielen. 

Die Vorfreude ist bei allen Betei-

ligten groß, der 25-Jährige will 

viel Verantwortung übernehmen.

genen Jahren einige Vereine der 
Dritten Liga kennenlernen und kann 
sagen, dass ich ein Umfeld wie 
beim HCOB nirgends anders erlebt 
habe. Deswegen bin ich stolz, bald 
wieder Teil des Teams zu werden.“

Trainer Matthias Heineke ist sehr 
angetan von der Rückkehr und sagt: 
„Marc Godon bringt die Besonder-
heit mit, im Angriff auf Rückraum 
links und in der Abwehr im Innen-
block spielen zu können. Das bringt 
einige Vorteile, vor allem im Tempo-
spiel. Er ist sehr wurfstark, das wird 

uns gut tun.“ Und nicht entgangen 
ist dem Coach über die vergange-
nen fünf Jahre, „dass Marc auch 
persönlich sehr gereift ist.“ Marc 
Godon selbst findet, dass ihm die 
Zeit in Bernburg, Braunschweig und 
Burgwedel geholfen habe, „dass 
ich ein insgesamt kompletterer 
Spieler geworden und mich zu einer 
Stütze in diesen Drittligateams ent-
wickeln konnte.“ Und deshalb hat 
er nun auch für die Zeit beim HCOB 
ambitionierte Ziele: „Ich möchte 
von Anfang an Verantwortung auf 
dem Platz übernehmen.“
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Hauptstraße 66
71570 Oppenweiler
Telefon 0 71 91 / 4 40 01
Telefax 0 71 91 / 4 41 93
schreinerei.klink@gmx.deFachbetrieb der

Schreiner-Innung

Innenausbau
Bestattungen
Möbelschreinerei
Ladenbau

seit über
100

Jahren!



In tiefer Trauer nehmen wir Abschied von unserem 

Vereinskameraden Martin Frank. Kurz vor Weih-

nachten erreichte uns die traurige Nachricht von 

seinem Tod. Wir verlieren einen liebenswerten 

Menschen, der sich bemerkenswert für den Hand-

ballsport in Oppenweiler eingebracht hat.

Martin Frank begann beim TVO mit dem Turnen 

und spielte bald auch Handball. Er war als Spieler 

maßgeblich am Aufschwung des Sturmfederteams 

beteiligt. Beim Gewinn der württembergischen Vi-

zemeisterschaft der A-Jugendlichen setzte der 

HVW-Auswahlspieler mit seinen Teamkameraden 

im Jahr 1977 ein erstes Ausrufezeichen, dem im 

Aktivenbereich viele weitere folgen sollten: Auf-

stieg in die Bezirksliga, in die Landesliga, in die 

Oberliga und 1986 – nach erfolgreichen Aufstiegs-

spielen gegen Schramberg – in die Regionalliga. Er 

engagierte sich als Spielertrainer und wechselte 

dann komplett ins Traineramt. Von 1995 bis 2000 

coachte er die TVO-Regionalligamannschaft. Er 

brachte sich in vielen Funktionen für den Verein 

ein, zum Beispiel in der Jugendarbeit. Als Spieler-

vater war er immer nah dran am TVO- und HCOB-

Team. Der Bau einer spieltauglichen Sportstätte in 

Oppenweiler ist auch seinem engagierten Handeln 

und einer von ihm gebildeten Bürgerinitative zu 

verdanken. Bis zuletzt war Martin Frank, der über 

einen ausgeprägten Gerechtigkeitssinn verfügte, 

im Verbandsgericht des HVW tätig.

Dass Martin Frank nicht mehr unter uns weilt, wird 

eine große Lücke in unserem Vereinsleben hinter-

lassen. Wir werden uns gerne an „Stax“ erinnern. 

Unser Gedanken und unser Mitgefühl sind bei sei-

ner Familie und seinen Freunden. 
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HCO B -DATE N BAN K

Der Blick in die Statistik
Ein Duell mit einer langen Historie

SPIELE GEGEN TV 08 WILLSTÄTT

24.09.1994 RL TVW – TVO 26:15
21.01.1995 RL TVO – TVW 15:16
18.11.1995 RL TVO – TVW 17:25
23.03.1996 RL TVW – TVO 25:20
16.11.1996 RL TVO – TVW 18:17
23.03.1997 RL TVW – TVO 30:25
27.11.2010 BWOL TVO – TVW 26:27
10.04.2011 BWOL TVW – TVO 31:31
31.08.2013 BWOL TVO – TVW 28:28
13.04.2014 BWOL TVW – TVO 26:35
29.11.2014 BWOL TVW – TVO 31:26
25.04.2015 BWOL TVO – TVW 29:23
27.10.2018 3. Liga HCOB – TVW 35:25
23.03.2019 3. Liga TVW – HCOB 31:25
07.12.2019 3. Liga TVW – HCOB 23:30
16.10.2020 3. Liga TVW – HCOB 35:32
24.04.2021 3. Liga HCOB – TVW 39:31  
25.09.2021 3. Liga TVW – HCOB 22:28

SPIELE GEGEN TV 08 WILLSTÄTT II

22.10.2005 BWOL TVO – TVW II 36:31
19.02.2006 BWOL TVW II – TVO 33:32





Unsere Serviceleistungen

•  Reparatur und Wartung von Gabelstaplern
•  und Flurfördergeräten aller Marken
•  FEM 4.004 Prüfung (ehem. UVV) gemäß
•  DGUV-Vorschrift 68
•  Prüfung von Treibgasanlagen gemäß
•  DGUV-Vorschrift 79
•  UVV-Abnahmeprüfung von Leitern
•   und Steigtechnik nach BGV-D36
•  Regalprüfung nach DIN EN 15635

Unser Lieferprogramm

•  Gabelstapler, Flurfördergeräte
•  Elektrische Ziehhilfen
•  Transportgeräte
•  Hubtische
•  Räder, Rollen, Bandagen
•  Betriebseinrichtungen
•  Industrieregale, Arbeitsbühnen
•  Palettenmagazine,Palettenwender
•  Leitern, Steigtechnik

www.habeko.com

Wir senden Ihnen
gerne einen Katalog! 

HABEKO GmbH + Co. KG · Stuttgarter Str. 77/2 · 71554 Weissach im Tal
Telefon 0 71 91 / 35 57 - 0 · Fax 35 57 - 29 · info@habeko.com

GRUN DSCH UL AKT IO N STA G

Werbung für den
Handballsport

Zum elften Mal haben die Handballvereine in Württem-
berg den Grundschulaktionstag durchgeführt. Mit die-
ser Maßnahme betreiben die Handballer an den Grund-
schulen Werbung für ihre Sportart.

Auch der HC Oppenweiler/Backnang war am Grund-
schulaktionstag beteiligt. Drittligatorwart Stefan Kopp-
meier und Jugendtrainer Mike Spielmann besuchten die 
Kinder der dritten Klasse an der Talschule in Waldrems 
und gaben ihnen einen spannenden Einblick in ihre 
Lieblingssportart. In spielnahen Bewegungsformen 
übten sie sich im Fangen und im Werfen. Dabei hatten 
sie viel Freude, und beim HCOB hofft man natürlich, 
dass der eine oder andere Interesse am Handballsport 
gefunden hat und demnächst zu einem Schnuppertrai-
ning vorbeischaut. Stefan Koppmeier sagt: „Durch die 
Corona-Unterbrechungen ist Sport in den vergangenen 
beiden Jahren ein bisschen zu kurz gekommen. Beim 
Grundschulaktionstag durften wir erleben, wie elemen-
tar wichtig Bewegung für die Kinder ist. Es hat uns allen 
einen riesigen Spaß gemacht.“





HCO B -FRAUE N

29

Die HCOB-Frauenmannschaft startet 
am Sonntag mit einer Auswärtsbe-
gegnung bei der SG Schorndorf in 
das Handballjahr 2022. Ein Sieg 
dort käme natürlich zur rechten 
Zeit, weist der Spielplan mit den 
Duellen gegen den verlustpunkt-
freien Tabellenführer TV Flein sowie 
(auswärts) bei der HSG Hohenlohe 
in den kommenden Wochen doch 

HCOB-HANDBALLERINNEN GREIFEN NACH
PAUSE WIEDER INS GESCHEHEN EIN

NÄCHSTE SPIELE

16.01. 15:45 SG Schorndorf – HCOB
23.01. 16:30  – TV FleinHCOB
29.01. 17:45 HSG Hohenlohe – HCOB

ERGEBNISSE

SG Heuchelberg –  22:28HCOB
HCOB – SV Leonberg/Eltingen 35:29
WSG Alfdorf/Lorch/Waldhausen –  28:32HCOB

weitere hohe Hürden auf. Eine sol-
che ist aber auch jene im Remstal, 
denn die Schorndorferinnen haben 
sich nach einem schwachen Start 
mit vier Niederlagen gefangen und 
die letzten drei Begegnungen ge-
wonnen. Besonders sticht dabei der 
Erfolg bei der HSG Böblingen/Sin-
delfingen heraus. Am vergangenen 
Wochenende hätten die SG-Hand-

ballerinnen ihr Punktekonto aus-
gleichen können, doch die Partie 
gegen die HSG Hohenlohe wurde 
kurzfristig abgesagt.

Auch die HCOB-Handballerinnen 
haben die Runde mit vier Niederla-
gen begonnen. Sie ließen anschlie-
ßend aber sogar vier Siege hinterei-
nander folgen, ehe die Dezember-
Corona-Auszeit den Elan der Sport-
lerinnen um ihre Trainerin Judit Lu-
kács ausbremste. Nun stellt sich 
natürlich die Frage, ob es gelungen 
ist, das durch die Erfolge erworbene 
Selbstvertrauen über die Pause hin-
weg zu bewahren. Sollte dies der 
Fall sein, dann können sich die 
Murrtalerinnen mit einer guten und 
konzentrierten Leistung sicherlich 
Chancen auf einen Sieg in der 
Sporthalle Grauhalde ausrechnen. 
Beide Teams treffen übrigens erst-
mals in dieser Runde aufeinander.





VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA FRAU EN

1. TV Flein 8 8 0 0 245 : 175 16 : 0

2. HSG Böblingen/Sindelfingen 8 6 0 2 218 : 175 12 : 4
3. SV Salamander Kornwestheim 8 6 0 2 238 : 220 12 : 4
4. HSG Hohenlohe 8 4 2 2 186 : 184 10 : 6
5.  8 4 0 4 225 : 227 8 : 8HC Oppenweiler/Backnang
6. SG BBM Bietigheim III 7 3 0 4 161 : 167 6 : 8
7. SG Schorndorf 7 3 0 4 165 : 165 6 : 8

8. HSG Nendingen/Tuttlingen/W. 8 2 2 4 153 : 172 6 : 10

9. WSG Alfdorf/Lorch/Waldhsn. 8 2 1 5 173 : 180 5 : 11
10. SV Leonberg/Eltingen 7 1 1 5 158 : 178 3 : 11
11. SG Heuchelberg 7 0 0 7 138 : 217 0 : 14

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Die drei Letztplatzierten stei-
gen in die Landesligen ab · Steigen zwei bis fünf württembergische Mannschaften aus der Ba-
den-Württemberg-Oberliga in die Württembergliga ab, muss der Achtplatzierte der Verbandsli-
ga ebenfalls in die Landesligen absteigen.

HCOB-Frauen haben sich
in Position gebracht





MÄNN ER I I
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Der Blick auf die Tabelle genügt, um 
zur Erkenntnis zu gelangen: Die 
HCOB-Verbandsligamannschaft 
muss der eher punktarmen ersten 
Saisonhälfte nun einen Abschnitt 
mit deutlich mehr Punktgewinnen 
folgen lassen. Aktuell befindet sich 
die Mannschaft nämlich auf einem 
Abstiegsrunde. Positiv stimmt, dass 
der Trend zum Ende des vergange-

BEDEUTUNGSVOLLE BEGEGNUNG
BEIM START INS NEUE HANDBALLJAHR

NÄCHSTE SPIELE

16.01. 15:00 SV Remshalden – HCOB II
29.01. 20:00 SG Ober-/Unterhausen – HCOB II
01.02. 20:30  – TV OeffingenHCOB II

ERGEBNISSE

SV Salamander Kornwestheim II –  34:31HCOB II
HCOB II – SG Weinstadt 32:29
SG BBM Bietigheim II –  33:30HCOB II

nen Jahres aufsteigend war. Dafür 
spricht zum einen der vorab sicher 
nicht erwartete Erfolg gegen die SG 
Weinstadt, und auch bei der Nieder-
lage gegen die SG BBM Bietigheim 
II stimmte das Auftreten.

Zum Beginn des neuen Jahres geht 
es für die HCOB-Handballer morgen 
zur SV Remshalden. Das Team aus 

dem Remstal steckt ebenfalls im 
Tabellenkeller fest, so dass es sich 
beim Aufeinandertreffen dieser 
beiden Mannschaften um eine sehr 
bedeutsame Begegnung handelt, 
ein sogenanntes Vier-Punkte-Spiel. 
In den vergangenen Jahren gab es 
einige Duelle zwischen beiden 
Teams, aus denen man folgende Er-
kenntnis ableiten kann: Ein Sieger 
ließ sich nie vorhersagen. So ist es 
auch in diesem Fall. Die HCOB-Ak-
teure können aus dem Hinspielsieg 
das Zutrauen mitnehmen, dass sie 
gegen Remshalden bestehen kön-
nen. Sie wissen aber auch, dass sie 
für eine Wiederholung dieses Er-
folgserlebnisses Einsatz mit viel 
Spielwitz und einer Portion Clever-
ness verknüpfen müssen.

Das erste Heimspiel des HCOB II im 
neuen Jahr findet Anfang Februar 
gegen den TV Oeffingen statt.



Schneeberger OHG

71570 Oppenweiler, Hauptstraße 83

71560 Sulzbach, Milchstraße 3



VERBANDSLIGA, STAFFEL I

VERBANDSLI GA MÄN NER

Der Meister der Verbandsliga steigt in die Württembergliga auf · Steigt keine oder nur eine württembergische Mannschaft aus der Baden-Würt-
temberg-Oberliga in die Württembergliga ab, steigt der Zweite der Verbandsliga ebenfalls auf · Der Letzte steigt in die Landesliga ab · Steigen 
zwei oder drei württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, steigen aus der Verbandesliga zwei Mannschaften ab · Steigen vier 
oder sogar fünf württembergische BWOL-Teams in die Württembergliga ab, muss auch der Drittletzte der Verbandsliga absteigen.

Männer II müssen 2022
fleißig Boden gutmachen

1. SG BBM Bietigheim II 11 9 1 1 364 : 304 19 : 3

2. TV Oeffingen 9 6 1 2 274 : 258 13 : 5

3. HSG Böblingen/Sindelfingen 8 5 0 3 244 : 234 10 : 6
4. TSF Ditzingen  8 5 0 3 223 : 229 10 : 6
5. TV Flein 8 3 3 2 243 : 239 9 : 7
6. HSG Schönbuch 8 4 1 3 231 : 238 9 : 7
7. SG Ober-/Unterhausen  10 4 1 5 289 : 277 9 : 11
8. SV Sal. Kornwestheim II 9 4 0 5 262 : 293 8 : 10
9. SG Weinstadt 10 3 2 5 294 : 274 8 : 12

10. SV Remshalden 8 2 0 6 229 : 247 4 : 12
11.  9 2 0 7 262 : 296 4 : 14HC Oppenweiler/Backnang II

12. HSG Fridingen/Mühlheim  8 1 1 6 213 : 239 3 : 13





JU GEN DH AN DBA L L

HEUTE FÜR MORGEN! WIR DANKEN
DEN FÖRDERERN DER HCOB-JUGENDARBEIT

SILBER-FÖRDERER

BRONZE-FÖRDERER

GOLD-FÖRDERER

BASIS-FÖRDERER
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HAUPTSPONSOREN

HETTICH

HCOB-Jugendmannschaften  instarten
Württemberg-, Verbands- und Landesliga

Die Jugendmannschaften des HCOB, die auf Verbandsebene um Punkte und 
Tore kämpfen, haben im Herbst in den Verbandsklassen darum gekämpft, 
sich für möglichst hohe Ligen zu qualifizieren. Besonders gut gelungen ist 
dies der weiblichen B-Jugend, denn sie darf ab Ende Januar in der Württem-
bergliga antreten. Für die weibliche A- und C-Jugendmannschaften geht es 
in den Verbandsligen weiter. Die männlichen Nachwuchsmannschaften (A-, 
B- und C-Jugend) dürfen ihr Können in den Landesligen unter Beweis stel-
len und wollen dort Platzierungen im Vorderfeld der Tabellen erreichen.
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Ballspende für die
heutige Begegnung

Wir bedanken uns bei unserem 
Sponsor  für die physis Grau
Spende des Spielballs.

Unser nächstes
Heimspiel

HC Oppenweiler/Backnang vs.
SV Salamander Kornwestheim

Samstag, 29. Januar
20 Uhr · Gemeindehalle

# immer samstag
# immer 20 uhr

Fahren Sie mit im
Sturmfeder-Express

è  Samstag, 22. Januar

è  Ziel: Günzburg
è  Rebayhalle

è  Abfahrt: 15.45 Uhr
 20.00 Uhrè  Anwurf:

è  Anmeldung bei Erich Maier,
è  Telefon 07191/4216




